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Stand Island Reb. 

Lokales. 
—- sle machest Use darauf 

anfinersfany das tote das Te- 
lephon der Nebraska Tele- 
phone Co. (pelc) abgeschafft 
haben nnd irgend Jemand- 
dee telebhonifch nett unserer 
Ositee in verbinng treten 
will, ist ersucht, das Telephon 
dee stand Island Telephone 
Co. Ro. 53 tu benutzen. 

Die Erbebitiom 
—- Naucha die »Zum-« sigarrr. 
— Kinderwagert usbs »So-Caris« in 

guter Auswahl bei Sondermann O Co. 

—- Frau Jas. Foley trat diese Woche 
eine längere Vesuchsreise nach Laramie, 
Wyo» an. 

—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Dals eine Spezialität. 
Brillen angepaßt. 

— Die Grand Island canuing Fae- 
tory wird am Montag mit dein Einma- 
chen ooa Süßcorn beginnen. 

—- Wie wir vernehmen war Dy. Eit- 
hoss, der jetzt bei Cairo wohnt, lehthin 
ernstlich krank, besindet sich jetzt aber 
wieder besser. 

—- Junge Paare,.die den Bund sür’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermann’s Möbel- 
Emporium aussuchen und sie werden 
glücklich sein. 

-— J. V. Windolph machte am Dien- 
siag Nachmittag einen kleinen Absiecher 
nach Doniphan. Arn Mittwoch Mor- 
gen begab er sich dann aus die Reife nach 
dem südöstlichen Theil des Staates. 

Lieber Gustav: chhabe das Schwieger 
immer-Problem hostqieb ihr regelmäßig 

Pollister s Rocky oiintain Iher. Er macht 
te gesund glücklich und solgsam wie ein 

Lamm. 35 Ums. Thee oder Tabletten. 
W. B Dingman. 

—- Jn der Soldateaheimath itarb 
am Sonntag der 77 Jahre alte Veteran 
Elliott Brunett Er wurde in 1899 in’s 
Jeim aufgenommen und machte den Bür- 
gerkrieg in Company A des 25. Michi- 
gan Jnsanterie-Regiments mit. 

—- Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl findet, fo 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

—- Bei den Baseballspielen, welche 
unser Team mit demjenigen von Greeley, 
Colo» am Sonntag und Montag spielte, 
wurden die einheitnischen Spieler am 

Sonntag mit s zu 2 geschlagen, während 
am Montag das ColoradosCanglomoral 
mit 11 zu 0 nerhammatscht wurde. 

— Die Grund Island Furniture ek- 
Undertaling Co. hat ihr Geschäft aus- 
verkauft und wird ieht von der Miller 
O O’Gorman Furniture O Undertaling 
Co. weitergesührt. Die Jnlorporatoren 
des neuen Geschästs sind: F. P. Miller, 
bisher im Möbelgeschilst in Elba, Neb., 
thiltig und G. H. Miller, Frau B· F. 
Miller und Thos. O’Gorman von hier. 

—- Irau Paul Schmidt non St. 
Paul, von welcher wir letzte Woche mel- 
deten, daß sie am s. August non drüben 
die Deimreise antreten würde, wenn sie 
aus dem Dampser Plah bekommen kön- 
ne, war wohl nicht im stande diesen zu 
erhalten. Sie mußte warten bis zum 
9ten, an welchem Tage sie oon drüben 
abdampfte und da können wir ihre An- 
kunst hier wohl dieser Tage erwarten. 

S b ii t e r:-—Gesiern ging uns eine 
Postkarte oon Paul Schmidt zu, in wel- 
cher er uns von ihrer Ankunft hier heute 
unterrichtete- 
W 

Ernte - Ball 
imSandkrog 

am sonntag, den 27. gngmt 

m«"’"’s·"Beikers Orchester 
Alle sind fmmUHst eingeladen. 

E HANSISCHEBL 

SucHHEITss 
j..Deutskhe Apolljeße.. 
; Drognen, Toilettenfekfem 

Arzneien, Chemitalien, 
Bürstem Kitmue 

W 

Its-um- v ·-.D v. ka- sm. 
krankhettem 

«-- Macht die Ercurston tnit nach« 
Madtion am nächsten Sonntag. 

s-— Solide, dauerhcite Möbel ist was 
Jeder haben will. Kauit sie beim Son- 
demnnn. 

—- Nehtnt Eure Schuhsiickereien zum 
Graber, roo Jhr gute Arbeit und das 
Material zu genehmigen Preisen bekommt 

-—- Venry Viert von Dassan County 
und Rath Coß von Hall County wurden 
am Montag oon Richter Mullin in die 
bekannten Rosenfesseln geschmiedet. » 

! 
— Upperman ei- Leifer haben die ! 

Agentur für den 1905 Jowa Nahm-: 
Separatok und Jhr solltet nicht verfeh-l len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. ; 
Wie wird das Mädchen unt den Teint bes? 

neidet ! 
Den Rocky Mountam Thee ihm hat verschafft 
lJena ist das Leben ihm nicht mehr verletdet, 
Nun weiß es, wo zu holen neue Kraft. T 

W. B. Dingman.- 
—- HauS-Einrithtungen für den Ar-I 

men, den mittelmäßig Begüterten oderi 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemessk 
sen, kauft Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann d- Co. 

— Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Zapf——kühl und erfri- 
ichend. Ferner die oorziiglichsten Wing- 
kieC, Liquöre und Cignrren. Den gan- 
zen Tog guten Luna-. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Frih Austeriiy, der joviale Ver- 
treter der Storz Brauerei von Omaha 
war Anfangs der Woche in der Stadt- 
Nächsie Woche wird er feine Ferien an- 

treten, welche er bei seiner Familie in 
New York zu verbringen gedenkt. 

— Clara und Walter Windolph kehr- 
ten letzten Montag in Begleitung ihres 
Cousins und Cousine Albert und Eimna 
Brandt oon Omaha hierher zurück und 
werden letztere eine Zeit lang bei ihren 
hiesigen Verwandten zu Besuch weilen. 

—- Die drei hiesigen A. O. U. W. 
Logen bereiten eine großartige Feier vor, 
welche an »Laborday,« den 4. Septem- 
ber, stattsinden soll. Mitglieder des 
Qrdens oon Fairbury, Haftings, Auro- 
ra, Kearney und anderen Plätzen werden 
anwesend sein. Die Hauptattraltion 
wird ein «Drilling-Contett« um den« 
Hastingsbecher sein, welchen der Grand 
Island Team während der letzten drei 
Jahre gehalten. 

—- Jndem wir hiermit nochmals da- 
mals darauf aufmerksam machen, daß 
die Sängerfesi-Ercursion am Sonntag 
nach Madison durchaus nicht nur für 
Mitglieder des Vereins ist, sondern Alle, 
die sich für deutsche Sprache, deutsche 
Sitten und deutsches Wesen interessiren, 
können sich daran betheiligen. Abgang 
des Zuges ptmci Zs Uhr von hier· 
Preis für die Nunofahrt st.50. Alle 
die sich daran zu betheiligen wünschen, 
sind gebeten sich ihre Tickets schon vorher 
in Aug. Meyers Junielierladen oder bei 
Jos. Sondermann zu kaufen. 

D a s C o m i t e. 

Jana zu ver-reinem 

Jch wünsche meine Form, 160 Acker, 
4 Meilen nördlich und 4 Meilen westlich 
von Grond Island, zu oerrenten. Nach-I 
zusragen auf dem Plas. 
2uil. Jakob Seibert. ’ 

.- 
’—« 

— Raucht die »Im-« Cigarrr. 
—- onaek ksvek Akt, spat- Zeitschrif- 

ten, bei J P. Winbolph, Grund Island. 
— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 

Ueber Tucker ä Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und is. 

— Das vorzügliche Stoez 
sie-, beten Faß oder Mite, 
litt Iamtliengebrauch, bei 
Siedet-I Deo-. tin Opernhaus. 

—- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whigkey, die besten Li- 
quöre, Weine usw« sowie feinduftende 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ 
Nonnfeldt. 

—- Der HarlowesProzeß beschäftigte 
am Montag unser Distriktgericht. Har- 
lowe bekannte sich das thätlichen Angriffs 
mit der Absicht schwere Körperverletzung 
zuzufügen für schuldig und wurde zu 
einem Jahr Zuchthaugftrafe verurtheilt. 

—- Eine hochzeit in Grand nganNs 
»Vierhundert« sindet nächsten Dienstag 
statt. Das Brautpaar ist Fri. Edna 
Glendiel McAllisier, Tochter oon Hrm 
und Frau E. W. McAllister, und Eili- 
ott Harrison. Die Trauung sindet in 
der Episeopalkirche um z 8 Uhr Abends 
statt. 

Wenn Sie an Schwindelaniällen, Kopi- 
schmerzen, Unverdaulichlen, Verstopfung lei- 
den, wird Hallen-ers Rocky Mountam Lhee 
Sie gesund machen und Sie gesund halten« 
Wenn er fehlschlä t, erhalten Sie »Ihr Gelb 
zurück. Tag ist egrlich 35i5ents. W. B- 
Tingmam 

—- Die Doktoren Finch ör- Patierson, 
Zahniirzte, welche ihre Ofsice im Thunr- 

»me! Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 

»denstellende Arbeit zu liefern. 
) —- Eine jüngere Tochter von Ernst 
PGumprecht und Frau hatte am Dienstag 
IMorgen ein Nunaway an West Ister 
»Stroße, wobei sie vom Wagen geschleu- 
dert wurde. Glücklicherweise trug sie 
weiter keine ernstlichen Verletzungen da- 
von und auch das Gespann, welches bald 
zum Stillstand gebracht wurde, erlitt 
keinerlei Schaden. 

—- Jndem ich mich meiner deutschen 
Klientel als Advokat und Rechtsbeistand 
in allen Sachen, sowie zum Aussertigen 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
inenten usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Qssice sich jetzt im 
Courthaus in der Ossice des Countyam 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu fin- 
den bin. Bei Ansragen per Telephon. 
bitte sich derjenigen des County-Sherisfg 
zu bedienen. 4ml. 

Arthur C. Mauer, 
County Attorney. 

— T. T. Smith und George Mom- 
son von Lincoln, welche sich aus der 
Reise nach North Platte befanden, um 
dort Land auszunehmen, mußten am 

Dienstag von der Polizei von einem Zug 
der U. P. Bahn genommen werden, weil 
sie betrunken waren und sich ungebühr- 
lich betragen. Sie widersetzten sich erst, 
aber nachdem ihnen per Knüopel Naison 
heigebracht worden war, gingen sie mit, 
wurden um je 810 und die Kosten ge- 
strast, herappten und gingen ihres We- 
ges, ärmece aber bessere Menschen- 
l- 

------------------------------------------ 

Bedenken 
Wir machen es nicht nur angenehm und bequem für Diejenigen welche einen 
Theil ihres Verdienstes zu sparen wünschen, sondern auch prositabel. 

Zur Zeit der Gründung unserer Bank in dieser Stadt war der herr- 
schende Zinsfuß auf Zeitdeposlten, wenn ungestört für ein volles Jahr de- 
ponirt, 3 Prozent, und wurde das Deposit vor Ablauf des Jahres heraus- 
gezogen, dann gab es überhaupt keine Zinsen. Wir hingegen, in Ueber- 
einstimmung mit unserem Prinzip für Recht und Villigteii, gewährten 
sofort 4 Prozent Zinsen auf jährliche seitdeptsitem s Prozent aus sechs- 
monatliche und 2 Prozent ouf solche für drei Monate. 

Dieser Unterschied in der Bezahlung der Zinsrate resultirte zu einem 
Oetvime ür me use De oseuten über das was sie sonstwo erhalten haben würden oon rIll) au- Iede sür die einjährige Periode deponirten 
01000, 815 für den Zeitraum von 6 Monaten und 85 für Z Monate; 
bei anderen Beträgen demselben Verhältniss entsprechend. Noch eins, sin- 
temalen Andere es zu ihrem Vortheile fanden, ihre Bankgeschlifte bei uns 
zu besorgen, dürfte es do nicht auch für Sie oortheilhafi fein, die Jhrigen 
hier zu besorgen? Sie würden sich keinen Augenblick besinnen, Ihre Gro- 
eeries, Schnittwaaren oder Eisenwaaren (Qualitüt und Bedienung sind die 

leichen) in einem anderen Laden old Jhrem gewöhnlichen Handelsplah zu 
uufen, wenn ähnliche Vergünsiigungen geboten würden. 

Kommt und besucht uns. Absolute Sicherheit« sowie reelle und zu- vor-kommende Bedienung garantirt. 

| (Commercial ® <g>tate ® iBant^ j 
OltANl) ISLAND, NKJJltASKA. j 

! B. F. CLAYTON, ^rdf. E, D. HAMILTON, Mirer. i 
C. H. MENCK, ^pilfi-ftajfirer. 

Ernte - Ball 

Harmonik Halle 
am Sonntag, den 27. August 

III-I Miete-e- 
..f. H t7"«’!. , ,’ 

Bill-. SÄUDBRS- 
-,-· Schönes «.skornwetier! I 
-,- George Gümpel feierte not-gestern 

seinen Geburtstag. 
i- Veim Graber kann man jetzt wie- 

der allerlei Schuh-Flickereien gemacht 
kriegen. 

— Win. Schade und Mary Reimers, 
beide oon Howard County, erwirlten ge- 
stern einen Heirathgkonsenz. 

— Schöne Bilder gehören in jedes· 
Haus. Ihr findet solche bei Sonder- 
mann ci- Co., ebenso eine große Aug- 
wahl von Bilderrnhmen. 

— John Dohrn, dessen Gattin sich 
in Omaha befindet, war über Sonntag 
wieder dorthin, um nach dem Besinden 
seiner besseren Hälfte zu sehen. 

—- Benutzt die »Best Hack Line« 
wenn Jhr eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt. J. P· Winde-lka Eisen-E 
thümer, Andreas Anderson, Manager. 

— U. P. Polizist Jürgen Klintworth 
jagte gestern Morgen einem diebischen 
Nigger ein Bicyele wieder ab, welches 
jener einem ver Angestellten der Bahn 
entwendet hatte. 

— Whisky bei der Gallone, vom bil- 
ligsten bis zum allerbesten, sindet Jhr 
im Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters f 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, s 
sowie aufmerksame Bedienung. l 

— Clyde, der kleine Sohn von Hm- 
und Frau E. B. Quinn, West Ste 
Straße, wurde am Dienstag derart von 

einem Pferde geschlagen, daß ihm ein 
Knochen der linken Hand gebrochen wur- 

de. Auch trug er einige Schrammen da- 
von- 

— dr. und Frau Usfary und deren 
kleiner Sohn Paul von Powell, Neb., 
waren am Sonntag hier zu Gaste bei 
Hm und Frau George Pöhl. Der 
kleine Paul ist nämlich die unschuldige; 
Ursache, daß ht. Pöhl, als er den Klei-’ 
nen von sicherem Tode durch Ueberfah- 
ren von dem Zuge, auf welchem Pöhl 
als Oeizer fungirte, rettete, ein Bein 
verlor und einen Arm brach. Natürlich 
kennt die Dankbarkeit der Ussary Fami- 
lie gegen den Retter ihres Kindes keine 
Grenzen und die Folge ist, daß ein festes f 
Freundschaftsband die beiden Familien, 
die des Retters sowie die des Geretteten, 
umschlingt. 

—- Eine Anzahl Mitglieder der hiesi- 
gen Loge der ,,Diinischen Brüderschaft« 
veranstaltete am Sonntag einen Ausflug 
nach Dannedrog, woselbst die dortige 
Lage des gleichen Ordens im Central 
Park ein Picnic arrangirt hatte. Die 
Herren S. M. Fries von Dannebrog 
und Paul Andersen von St. Paul wa- 
ren die Hauptredner des Tages und un- 

ser ,,Gouoerneur Miekey, « Christ Nonn- 
feldt’s sooialer Ganymed, war das 

aupt bei der Sprihe von der Grand Zoland Delegation. Am Montag Mor- 
gen kehrten sie wieder nach Grand Js- 
land zurück und berichten Alle sich fanios 
amüsirt zu haben. 

—- Ein etwas oerunglücktes Unter- 
fangen war es was eine größere Anzahl 
Loup Cityer am Mittwoch unternahmen. 
Der O. R. O B. Zug brachte 4 oder 5 

Waggonladungen Besucher für den Car- 
neoal mit, von denen der weitaus größte 
Theil sich aus Delegaten oon Loup City 
rekrutirte, öon denen Jeder ein gedrucktes 
Abzeichen trug, auf welchem der nächste 
Woche dort vom 23.—-2-«'). August statt- 
sinde Carneval angezeigt wurde. Ir- 
gend Jemand hatte sie eingeladen und 
ihnen einen königlichen Empfang zuge- 
sichert; da aber der hiesige Carneoal nur: 
ein ganz einfaches Prinatunternehcnen ist, 
denn es sind nur drei Mann daran be- 
theiligt, da sind natürlich öffentliche 
Empfänge nicht mit auf dem Programm. 
Die Loup Cityer haben ihren Zweck 
übrigens auch so erreicht, am Grand 
Jsland Tag, nächsten Donnerstag, wird 
ein Spezialzug nach Loup City gehen 
und eine große Anzahl Iürger, in Be- 
gleitung von harrison’s Band, werden 
den Bürgern unserer unternehmungslu- 
stigen Nachbarsiadt eine Gegenoisite ma- 

chen. 

»Macht ceu solange die Sonne noch 
Musik« 

Jn der Arbeit eines fleiszigen Landmannes 
ist eine Lektion für uns enthalten. Er weiß, 
daß der helle Sonnenschein nur noch ei- 
nen Tag dauern kann nnd er bereitet sich auf 
den Regen vor der gewöhnlich folgt. So 
sollte es in ge ein Haus alte sein. Ruhr, Durchfall un Cholera orbus können ir- 
gend einkGlied der Familie gan, plötzlich er- 

seifem C amberiaine Cont, .holera and 
iarehvea eines-D die bekannteste Medizin 

für diese Uranihenem sollte immer parat ge- 
halten werden; denn foforti e Be andlung 
ignot spendig und ein Auf chub ann e- 

ghgi werden. Zu verkaufen bei A. 
u yea. 

rHamilioii CountyJ 
ist eins der besten Counties im Staat- 
Nebrasta und das blühende Städtchen 
Phillipö istsini besienTheile des Carus-H 
tyå gelegen, und die unien beschriebeneni 
Ländereien sind in der Nähe von Phillisz 
gelegen: s 

Ro. 105 320 Acker des besten Lan-! 
des in Nebraska; jeder Fuß davon gutes, » 

hübsches, ebenes Land,« H Meiie voii 
der Stadt, Telephon im Haus, Postabs-’ 
iteseriing,3« nahe beiSOiriez Preis Wäi 
MERMIde isijshkxsillistssx DIE-' ).-·«· 

.- Nasssz Dis-EBO- Wspfsaseiz gutes 
»Mit-feine GebäudezssuiicsOWkiensz 
Alls-: »W«e-dst·s««ks-2Teleeheg ist«-Haus«- 
Vost vor der-Thür-abgeliefert, nahe bei 
Schule. Preis 865 per Acker für turze 
Zeit nur.—-Meldet Euch wenn Jhr ste 
haben weilt. 

No. 108—160 Acker j Meile von der; 
Stadt, gute Verbesserungen, gutes Land, s 
es wächst da eine Menge Alsalfa und« 
Klee und in bestniöglicher Lage.—Preis 

» 

88000. Dies ist ein »Snap.« Phon 
ini Haus und Postabiieferung. 

No. 109—-160 Acker, alles ebeneg 
Land, gute Verbesserungen, nahe Schule, 
in feiner Nachbarschaft und wird osferirt 
zu dem niedrigen Preis von 89600; un- 

tersucht dies. 
No. 110 —- 80 Acker, alles ebenes 

Land, bester Boden, 1 Meile von der 
Stadt, hübsch verbessert und ist das Geld 
wohl werth. Preis 875 pro Acker. 

No. lll—-—615 Acker, eine Rauch nahe 
der Stadt, 320 Acker unter Pflug, Rest 
Grasland und Alfalfa; ist eine der besten 
»Geidinacher« im Land. Annehmliche 
Verbesserungen. Preis 827,000. 

No. 112—200 Acker, grenzt an die 
Stadt, höchst verbessert-—-hübscher Holz- 
stand, Obstgarien und genügend zahmes 
Gras. Diese Farni ist fainos. Preis 
816,000. Verfehlt nicht, Euch dies an- 

zusehen. 
No. 113——210 Acker; 90 Acker unter 

Pflug, 45 Acker in Alfalsa, Rest in 
Wiese und Pasture. Annehmliche Ge- 
bäude, guter Obsigartenz fast Alles ein- 
gezäunt. Ein Bargain zu 810,000. 

No. 114-«120 Acker, alles ebenes 
Land; bester Boden; gutes, großes, neues 
Haus, Stall, Scheune, Corncrib und 
andere Nebengebäude, guter Brunnen, 
Windmühle usw. Form eingezäuniz et- 
was Alfalfa und Pasture. Diese Farni 
ist eine der besten, liegt l Meile von der 
Stadi, kostet 875 per Acker und das ist 
sie auch werth- 

No. 115-——329 Acker, 1 Meile von 
der Stadi, seine Gebäude, bestes Land, 
5320 Acker unter Pflug, Rest in Alfalfa, 
Tiniotby und Klee sowie Milde-Fragme- 
sen. Gelegrn wie sie ist und mit diesen 
seinen Verbesserungen ist sie ein Bargain 
zu 8159,200. 

« Wir haben auch eine große Anzahl 
Ländereien in Buffalo, Custer, Furnas, 
Redwillow und Hitchcock Coiinties in 
Nebraska, welches große Bargains sind. 

FAUGIIT ör- BAUDBR 
Die Nebraska Land-Männer 

Firmin s Nebraska-. 

—- Das junge Ehepaar, Hr. Pisto- 
rius und Frau, kehrten am Samstag von 

ihrer Hochzeitsreife zurück. 
—- Stadtrath Sterne und Familie 

sind von ihrer Erholungsreise nach Min- 
nefota und Wisconsin zurückgekehrt 

—- Maitlemd, Rock Springs 
sowie alle Speien Weich- und 
harttohlen bei der Chieago 
Lumbet Company. 

—- Um einen guten Trunkin gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ Ronnfeld’ts Wirthfchaft an 

Ost Zter Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

— Auch nnfer alter Freund Jakob 
Albers befand sich unter der Loup City- 
Delegation, welche am Mittwoch hier 
war, um für den dort nächste Woche 
stattfindenden Carneval Propaganda zu 
machen. 

—- Am Mittwoch Abend hatte unser 
Stadtrath Versammlung, in welcher 
ausfindig gemacht wurde, daß Chas. G. 
Ryan und M. J. Willen-, welche kürz- 
lich als Mitglieder der Bibliothekbehörde 
ernannt wurden, nicht qualisiziren wür- 
den; ersierer nicht weil er der Anwalt 
der Baumeister des Bibliotheksgebäudes 
und lehterer weil er kränklich ist. Frau 
C. F. Bentley und Herinan Hehnke fr. 
wurden an ihrer Stelle erwählt. 

Erregen unter Ritgetühh 
Diejenigen, die an Gallfucht nnd Ver- 

dauungsschwäche leiden, erregen unser 
Mitgefühl. Es ist jedoch Keiner unter 

ihnen, der nicht durch den Gebrauch von 

Chamberlain’s Magen- und Leber-Tä- 
felchen zur Gesundheit und Freude zu- 
rückgefiihrt werden könnte. Diefe Tä- 
felchen geben den inneren Organen die 
nöthige Kraft, um ihre Functionen zu 
versehen. Zum Verkauf bei A. W. 
Buchheit. 

Tklnlt 

oLT ToTT TTTToT 
Dergestalt in 1886 

I Zurückimportikt von Deutschland 
in 1901. Nur zum Verkauf bei 

UIWST HUMFEUIL 
: Stand Island, - Nebraska. 

—- 

I —- Frau Julius Stauß feierte gestern 
ihren Geburtstag. EZJ 
«-— sauft harrt-als von der 

Ehieago Lumder co. 
—- hr. und Frau W. W. Prinee be- 

finden sich aus einer Erholungsreise in 
den kühlen Bergen Colorados. 

— yoct Euer Fas- und Ita- 
tchentiier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dies sey-. 
Preisen Lage-. 

»H-«-'«E-«T;.«..Heute List WkssnreBetigiBa des 
Cur-nebelt und ·· iniolgedessenrbeänden 
Tsich eiiiejieinliche Inåqhäl ÆMer·"’«fds "·"itiie«- Bürger und G, chiv ftsiejuiesåtiderer 
östlicher Städte in Grund Island-» 

—- Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen, da sie sehr nützlich ist. 

—- Frank Hohes und Jameg Orange- 
nian hatten am Montag in aller Herr- 
gottgfriihe einen Wortwechsel iin West- 
ende der Stadt, welcher in Thätlichkei- 
ten augartetete und wobei ersierer ganz 
furchtbar oermöbelt wurde, sodaß es nö- 
thig war, daß ein Doktor ihn in Behand- 
lung nahm. Beide wurden späterhin 
eingelocht. Bei der Verhandlung stellte 
sich aber heraus, daß Hayes die ganze 
Schuld an dem Streit trug, und da er 

seine Keile weg hatte, welche ihm aber 
trotz Doktor und Polizei nichts geschadet, 
so hielt der Polizeirichter ihn für gestraft 
genug und beide Kombattanten wurden 
freigesprochen. 

Eine rührende Geschichte 
ist die Rettung vom Tode des kleinen Bab 
mädchens von Geo. A. Eyler, Cumberlang, 
Md. Er schreibt: »Im Alter von 11 Mo- 
naten befand sich unser kleines Mädchen in 
abnehniender Gesundheit; sie hatte ein Hals- leiden schlimnister Form und zwei Aerzte hat- 
ten sie anigegeben. Wir waren in größter 
Verzweiflung als wir beschlossen Dr. Kin R 
New Discovery für Schwindsucht, Hu en 
nnd Ertältungen zu gebrauchen. Die erste 

lasche schaffte Lindernng; nachdem vier 
- laschen gebraucht, war sie völlig geheilt und 
je t ist sie in perfetter Gesundheit-« Ver- feglt niemals Lindernng zu bringen nnd Hu- 
sten oder iifrtältung in heilen. Jn Buch- 

Yeifs Apotheke; 50c nno 81.0(), garantirt. 
« robeflasche frei. , 

Zu verkaufen. 

Krankheits-halber will ich mein lit- 

Zinimer Brick Hotei mit Einrichtung 
verkaufen. Kleine Anzahiung und klei- 
ne Theilzahlungen. Nahe beim B· ci- 
M. Bahnhof. Das Eigenthum ist 
schuldenfrei. Wegen näherer Auskunft 
wende man sich an 

46. E. W e l s ch, Red Cloud, Neb. 
U.---- .M 

Aliie reimen 

Eush - Geschäft 
Gegenüber dem Opernhaus. 

m 
VPHKPTPL 

EHPXJHTU 
Eier-Krieg 
—-—-—-—.—— 

ük die nächsten dreizehn Wochen ver- 

schenkt der Lederman jede Woche 
a« Denjenigen, der Ihm im Laufe jeder 
einzelnen Woche die meisten Eier bringt, 
für ,,Cafh« oder »Trade«, ein brauch- 
bares Geräth fiir die Hausfrau, näm- 
lich einen schönen 

YFEOFÆ MADE-TUTTI 
»schön lackirt, cnii Siebennichkung hält 
Ho Pfund Mehl nnd wird gewöhnlich zu 

swoo bis Was verkaqu 

Hebel, Waichbrett, Kümmel, Sa- 
go, Maurer Kelle, Rasirmcsser, 
Sensen, Mehl, Rauchtabak, Sardi- 
nen, Heugabel, Backpulver, kurzum 

EifenwnarenZGroceries 
billiger in Ledetman’s Cash Store 

als irgend anderswo im Dorf. 

Rick Weintsch ist Feldmarfchall im 
Grocery-Departen1ent. Es wäre ihm 
lieb, wenn alle feine Bekannte But- 
ter, Eier und hühner bei Alfred Le- 
der-nun abgeben würden. 


